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Fortsetzung

Auf mich kann sie Häuser bauen Olberg versicherte
Mssen entzückt eher gebe ich mein Leben auf als das
Mädchen das herrliche Mädchen

Das habe ich ihr im Allgemeinen auch erwidert
sagte Olberg lächelnd über den Enthusiasten In der
großen Tanzpause näherte ich mich der Familie wieder
und ließ mich auch Justizraths Kindern vorstellen und
dau l fuhr Vater Carstens mit einigen Flaschen Sekt vor
die jedenfalls als ein Symptom innerer Befriedigung auf
zufassen waren und erkundigte sich gnädigst woher ich
gebürtig und wer meine Eltern seien Und als ich ihm
dies gewissenhaft auseinander gesetzt hatte ries er
Olberg Banquier Ölberg mein alter Freund aus den
schönen Tagen in der Residenz Aber es ist lange
her seit ich ihn nicht gesehen Er mochte sich hier an
irgend etwas Unangenehmes erinnern denn er wurde still
und sagte nur noch Ja ich habe lange sehr lange D
nicht besucht Dann trank er einige Gläser Sekt rasch
hintereinander und fragte mich Haben Sie etwas an
Ihren Herrn Vater zu bestellen Ich reise morgen
Mittag nach der Residenz in Angelegenheiten der Eisen
bahn

Ich bestellte natürlich viele Grüße und kündigte meinen
Bestich ans Weihnacht an Und sonst noch was fragte
er dann wieder ganz heiter und mit einem Anfing von
Humor Nun ja sagte ich mein verehrter Alter wird
gebeten einen meiner hiesigen Freunde zum Feste einzu
laden der arme Mensch ist ohnehin unglücklich genug so
einsam und verlasse ohne jeden Verwandten und da ist
es Christenpflicht sich seiner anzunehmen Der Herr
Stadlrath roch nun jedenfalls Lunte denn er fragte nicht
weiter und brach sofort das gefährliche Thema ab aber
er blieb heiter und Fräulein Billa warf mir einen strah
lenden Blick zu den ich natürlich für Dich einkafsirte

Tausend Dank lieber Olberg sagte Flifsen und
drückte ihm die Hand Vielleicht finde ich auch einmal
Gelegenheit Dich herauszuhauen Aber ich glaube meine
Zeit ist abgelaufen nnr das Eine noch wann war das
Fest zu Ende

Um drei Uhr morgens erwiderte der Andere aber
ich habe nachher doch nicht geschlafen mir ging die Ge
schichte immer wieder durch den Kopf und ich bin schließ
lich zu dem Resultate gelangt daß die Festung ich
meine den alten Herrn doch nicht sturmfrei ist Aber
Füssen nun mußt Du mir aber auch ein Versprechen
geben willst Du

Ja aber was denn
Von heute an kommst Du Abends wieder in das

Kasino Glaube mir das Kopfhängen taugt nichts über
haupt nimm die Sache nicht so schwer Du siehst ja daß
Dir von allen Seiten Hiifstrnppen aus dem Boden
wachsen und es soll eigentlich ein Geheimniß fein

Kleine Mittheilungen
sUeber Scheffel s Familien Verhältnisse macht

die Augsb Abend Zeitung folgende Mittheilung Scheffel
war verheirathet mit der Tochter des früheren kgl bayerischen
Gesandten in Karlsruhe Adolf Freiherru v Malzen Die Ehe
obwohl aus gegenseitiger Neigung geschlossen war nicht glück
lich die Gatten verstanden sich nicht die junge Frau konnte
sich in das leidenschaftliche reizbare Wesen des Dichters nicht
finden kurz nach jahrelangen Kämpfen und Aufregungen kam
es eines Tages zu einem heftigen Auftritt in Folge deisen die
junge Frau das Haus verlieh um nicht inehr wiederzukehren
Wie die Blätter meldeten ist kurz vor Scheffel s Tode noch
ein Wiedersehen und auch wohl eine Aussöhnung zwischen den
seit zwanzig Jahren getrennt gewesenen Gatten zu Stande ge
kommen Scheffel hatte in der wochenlangen Agonie iviederholt
tiefe Sehnsucht nach seiner Gattin geäußert und auf Interven
tion eines Freundes soll diese welche in München lebt nach
Karlsruhe an das Sterbelager des Dichters geeilt sein Scheffel
hinterläßt einen Sohn Victor der sich der militärischen Lauf
bahn widmet nnd bei den Garde Ulanen in Potsdam steht
Derselbe war als die ülteni sich trennten e l einige Jah e
alt und blieb zunächst bei ö r Mu i cr Dichter durch
einen Handstreich sich in den Besitz seines Kindes setzte und es
fortan wie feinen Augapfel hütete Bemerkenswerth ist daß
der einzige Bruder des Dichters der vor etwa 10 Jahren in
Karlsruhe verstorbene KarljScheffel geistig und körperlich ver
krüppelt war Dagegen war seine Schwester Marie die in
jungen Jahren im Jahre 1356 in München von der Cholera
dahingerafft wurde nicht nnr ein schönes liebenswürdiges Mäd
chen sondern anch eine re chtalentirte Malerin Scheffel war
wie die meinen große Dichter ein echter Sohnseiner Mutter
von ihr einer lebhaften aufgeweckte lallen schöngeistigen Be
strebungen mit Liebe zugethanen Frau hatte er feine lebhafte
Phantasie seinen Humor seine dichterische Begabung geerbt
sie war ihm Mutter Freundin und Beratherin zugleich sie
regte ihn zur Produktion an besprach mit ihm seine Entwürfe
freute sich mit ihm seiner Erfolge Der Vater Sckeffel s wie
bereits erwähnt ein badischer Genieoffizier war ein herzens
guter biederer und schlichter Mann der sich allgemein vollster
Liede und Verehrung erfreute Beide starben die Mutter zu
erst der Vaier nicht lange nach ihr zu Anfang der siebziger
Jabre

Ueber Scheffel s literarische Hinterlassenschaft
sind au in Hand falsche Gerüchte aufgetaucht und von der Presse
verbreitet worden So wurde bebauptet der vielerwähnte Ro
man den Scheffel Ende der fünfziger Jahre über den Sänger
krieg auf der Wartburg geplant und vorbereitet nnd als dessen
Vorläufer die Liedersammlung Frau Aventiure sich darbot
habe sich in seinem Nachlasse vollendet vorgefunden Von dem
Gefühl geleitet daß diese Nachricht auf einem Irrthum beruhen
müsse wandte sich die Frkf Ztg direkt an den Testaments
vollstrecker Herrn Hauptmann Klose mit der Bitte um Aus
kunst Derselbe theilte daraufhin mit daß ein solches Manuskript
keineswegs vorhanden sei Es sei wohl richtig daß Scheffel f
Z vom Großherzog von Weimar aufgefordert worden fei
einen solchen Roman zu schreiben daß er sich dazu auch bereit
finden lassen und in Weimar wie auf der Wartburg Vorstudien

Mutter Grieben hat auch einen Schlachtplan entworfen
und ist Feuer und Flamme

Ich weiß ich weiß versicherte der Adjutant lachend
dem das Leben wieder plötzlich von der heiteren Seite
erschien Ja ich werde heute Abend kommen Auf
Wiedersehe
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Auch Fräulein Billa hatte nicht geschlafen auch ihr

war wieder ein freudiges Hoffen aufgegangen und trotz
Schnee und Eis die Weg und Steg bedeckten grünte und
fproßte es in ihrem Innern und trieb wundervolle Zu
kunftsblüthen Am liebsten wäre sie noch gestern Abend
dem Vater um den Hals gefallen im heißen Danke für
feiu verändertes freundliches Wesen So hatte sie ihn
noch nie gesehen so still gemüthlich so heiler und den
Damen gegenüber so sicher und liebenswürdig es war
als habe er jede schwere Sorge hinter sich geworfen und
an der Seite seiner Tochter ein neues Lebe begonnen

Der Kaffee war heute morgen besonders schön gerathen
und der alte Herr schmunzelte als er sein Lieblingsgetränk
kostete und lobte die junge Hauswirthin Dann wurde
die Reise nach der Residenz besprochen und der Koffer
gepackt Tante Rose sollte mitfahren um eine Reihe von
Weihnachtseinkäufen zu besorgen und auch Billa hatte für
Jeden ein Verzeichniß von Gegenständen angefertigt lauter
Dinge die einerseits dem Vater anderseits der Tante ge
heim bleiben mußten Und als endlich die Extrapost
vorfuhr welche die Reisenden nach der entfernten Bahn
station bringen sollte ging Billa mit hinab und sorgte
für Vater und Tante mit Wärmflaschen und Reisedecken
und packte sie sorgsam ein unter allerlei Scherzen und
Ermahnungen so daß der alte Herr nachher zu seiner
Reisegefährtin fagte Die Billa ist ja wie ausgewechselt
Sollte das nur Weihnachtssreude sein

Und Billa eilte wieder hinauf in ihre Stube setzte sich
ans Instrument und spielte mit jubelndem Herzen einen
flotten Walzer wie sie es lange nicht gethan denselben
Walzer der gestern Abend den Tanz eröffnete dann rief
sie Christel und sagte Christel ich bin so vergnügt ich
weiß nicht wie es kommt ich fühle mich so leicht
und nun hilf mir wir wollen noch einmal im Schreib
tisch fuchen heute stört uns Niemand

Draußen begann es eben wieder zu schneien und der
Wind klopfre vernehmlich an die hohen Doppelfenster und
malte köstliche Winterblumen auf die Scheiben und drinnen
lag eine rüstige Frau auf den Knieen vor dem eleganten
Möbel und ein Paar leuchtende Mädchenaugen folgten
jeder ihrer Bewegungen und Christel wo können wir
noch suchen klang es endlich von den frischen Lippen

sollte Vater das Buch dennoch gefunden haben ohne es
mir einzugestehen

Nein gnädiges Fräulein tröstete die Frau sich von
den Knieen erhebend was der Herr Stadtrath spricht
ist immer wahr

Aber weißt Du ganz gewiß Christel daß Mama solch
ein Buch besessen hat forschte das Mädchen nachdem
sie zum hundertsten Mal den kl inen Schrank durchsucht
hatte der die Kostbarkeiten und die Hausstanvskasse barg

drzn gemacht habe Da waren eS nun die höchst ungenügen
den Resultate dieser Vorstudien welche ihn bewogen das Un
tern chmen wieder aufzugeben T otz sleiß gstem Forschen fand
er nämlich für den verlangten Gefchichtsroman durchaus keine
feste geschichtliche Grundlage Seinem hohen Auftra gelier in
anderer Weise zu genügen schuf er statt des Prosaromans die
Liedersammlung Frau Aventiure und schloß mit diesem Meister
werk ein für allemal seme Wartburg Arbeiten

Min Virtuose d er Ehej Bor etwa 3 Jahren lernte
ein jnnger Mann in Berlin eine junge Thüringerm die l7jäh
rige biloüübsche Tochter einer sehr geachteten Familie kennen
Die beiden inngen Leute gefielen einander fo daß sie sich über
alle Schwierigkeiten w lche einer Verbindung von Seiten der
Eitern des Mädchens in den Weg gelegt wurden dadurch hinweg
setzten daß sie trotzdem sest zueinander dielten Das junge Pär
chen verlobte sich heimlich oinie Vorwissen der Schwiegereltern
des Bräutigams deren Zustimmung man im Lause der Zeit zu
erlangen hoffte Aber man täuschte sich in dieser Erwartung
der Heirathskonsens kam nicht So waren fünf volle Jahre
verflossen während welcher Zeit die Verlobten ihr Verhältniß
aus schriftlichem Wege unterhielten nur selten konnte der Bräu
tigam seine Zukünftige von Berlin ans besuchen Und g schah
dies so durue das nur unbemerkt vor sich gehen damit Nie
mand davon etwas erfuhr Endlich aber nahte der Tag der
Erlösung das Mädchen wurde majorenn und indem es sich
von seinen Eltern emanzipirte klagte es aus Ertheilung des
Heirathskouienses Derselbe wnrde auch ertheilt und bald da
rauf war mau Mann und Frau Zudem fiel den jungen Ehe
leuten noch während der Honigwochen eine recht beträchtliche
Erbschaft zu Das war vor nicht ganz zwei Jahren Nnn
aber da das Geld zu Eude zu sein scheint liegt das Paar be
reits in Scheidung Das wäre an sich nun nicht gerade etwas
so Seltenes interessant ist nur die Thatsache welche sich erst
bei Anstrengung des Prozesses herausstellte und welche erst
jetzt der jungen aufopferungsvollen Frau die Jahre lang so
standhaft blieb und viele andere Freier abwies bekannt wurde
nämlich daß ihr Gatte während ihres fünfjährigen Verlobt
sems bereits zweimal verheirathet und zweimal geschieden war
Der erst 37jährige Ehemann beabsichtigt nach vollzogener Ehe
scheidung sofort eine neue die vierte Ehe einzugehen

IDen Pariser Heirathsbureausj hat ein Mitarbeiter
der Temps seit einiger Zeit seine Aufmerksamkeit zugewandt
Auf dieser Umschau begegnete ihm ein Abenteuer welches ein
eigenthümliches Licht aus einen Theil der Pariser Bourgeoisie
wirst Der Feuilletonist der Temps von der trefflichen An
sicht ausgehend daß Pobiren über Studiren geht hatte sich
bei einer Dame R als Heirathskandidat eintragen lassen Nach
zwei Tagen schon stellte sich Frau R bei ihm em um ihm die
Mittheilung zu inachen daß sie glaube seine Sache gefunden
zu haben Das j nae Mädchen war hübsch ivvhlerzogen 17
Jahre alt hatte ein Vermögen von 250000 FrcS von welchem
er wenn die Heirath sich realisirte 2Vs pCt Prämie abzugeben
hätte Es war das eine Gelegenheit die er sich nicht entgehen
lassen durfte Schon am nächsten Tage sollte der Mitarbeiter
der Temps seme Schöne sehen Man sagte ihm er würde
sie in dem Hause eines Dritten treffen ohne daß sie auch nur
eine Ahnung hätte daß sie ihm von einer Agentur aufgegeben
sei Die Dame zu welcher Madame R ihn führen würde

Ich habe nur gesehen antwortete die Dienerin daß
die Selige oft hier aus diesem Flecke saß und in einem
Buche schrieb und das Buch hatte einen Einband von
rothem Korduan mit goldenem Schnitt aber ich habe es
nie in der Hand gehabt

Dann müssen wir suchen Christel bis wir es finden
Der große Schreibtisch aus Ebenholz von kostbarer

alter Arbeit zeigte nachdem die Cylinderklappe hoch ge
schoben war eine mit dunkelblauem Tuch überzogene
Platte welche etwas hervorgezogen werden konnte um
eine größere Fläche zu gewinnen

Frau Christel zog nun stärker mit allen Kräften in
der Hoffnung unter der Platte das Gesuchte zu finden
allein vergeblich als sie aber mit der Hand an dem freien
Hinteren Rande der Tafel hinglitt mußte sie wohl einen
Stift oder dergleichen berührt haben denn plötzlich fchob
sich die Platte von selbst über einen halben Fuß weiter
vor und eine Oeffnnng wurde sichtbar die in ein etwa
drei Zoll tiefes Fach führte und mit lautem Jubelrufe
zog Billa ein dickes Buch in rothem Maroquinband hervor

Ich wußt es ja sagte die Dienerin stolz Als aber
die junge Herrin nicht antwortete verließ sie schweigend
das Zimmer Und Billa betrachtete mit funkelnden Augen
den kostbaren Fund und begann zu lesen Es war eine
feine zierliche Handschrift so ganz anders wie die ihrige
und doch schien sie ihr so bekannt

Mein Tagebuch las sie auf dem ersten Blatte be
gonnen am 23 September 1816 nach unserer Rückkehr
aus H Aus jeder Zeile der feinen Schrift leuchtete
dem Kinde das Geftändniß des Glücks entgegen welches
die Verstorbene an der Seite ihres Gatten genossen hatte
Wie so ganz anders mnßte damals des Vaters Sinn ge
wesen sein wie freundlich und mild Und jetzt So kannte
Billa ihn nicht er war jetzt fo verschieden von alle dem
was ihr die Mutter hier erzählte Doch nein gestern
Abend hatte wohl ein leiser Schimmer alter Freundlichkeit
hervorgeleuchtet und sie so lebenswarm berührt wenn er
doch so bliebe

Und weiter las sie und das schöne Zukunftsbild ver
schwand vor den herben Klagen der Mutter über all das
Leid das die Verwandten ihr angethan Ja nun begriff
sie gar wohl des Vaters Haß gegen jene und Je mehr
sie mit brennendem Auge und gerötheten Wangen
in die einfache Erzählung sich vertiefte desto trostloser
erschien ihr Hoffen desto mehr mußte sie dem Vater bei
pflichten in feinem Widerstand gegen die Annäherung des
jungen Mannes Und doch war dieser denn schuldig
an dem was die Eltern und namentlich die Mutter
gesündigt halte

Es fehlte kein Tag in dem Buche oft nur mit einigen
Worten oft mit längeren Aufzeichnungen aber immer
war das folgende Datum vorhanden immer mit gleich
zierlicher Schrift

Fortsetzung folgt

kenne ebensowenig das Geschäft dieser Am nächsten Tage holte
in der That Frau R in Balltoilette den Herrn ab Man steigt
in den Wagen und giebt seine Adresse in der Rue de St Honore
auf wo ein Freund des Journalisten wohnt In das Haus
dieses Freundes gerade führt Frau R ihren Kunden Man
t at in den Salon der voll r Leute ist Die Herrin des Hauses
wird etwas verwirrt als sie den wohlbekannten Neuangekom
mn n an dem Arme der Frau R sieht Ihr Gatte erbleicht
sichtbar als er ihm die Hand drückt

O Sie kennen sich ruft Frau R der der Journalist ab
sichtlich die Ueberraschung vorbehalten aus

Seit zehn Jahren
Verstellen Sie sich kein Wort Aufklärung morgen ist die

schnell zugeflüsterte Antwort der Frau R
Die Aufklärung am nächsten Tage war eine gründliche Ver

schiedene Pariser Familien die viel empfangen und die Kosten
dieser Empfänge nicht bestreiten können lassen sich vonHeiraths
Büreaus fubventioniren Diese Familien die so selbst zu Ver
mittlern werden und dabei auf ihre Stellung und geselligen
Beziehungen spekuliren vermiethen ihren Salon und ihre
Gäste

In dem erwähnten Salon bewegte sich ein Akademiker
Notabilitäten der Kunst der Presse kurz eine durchaus gewählte
Gesellschaft Madame R erzählte ihrem Kunden daß sie im
Jahre 1875 eine Heirath arrangirt hätte welch r der Präsident
der Republik beiwohnte Es war das kein leerer Schwindel
Sie belegte das Gesagte durch Zeitungsreferate Dokumente
und einen Dankbrief des Verheiratheten Sie hat so sagte sie
20 gute Pariser Häuser zu ihrer Verfügung die sich auf diese
Werfe erhalten Wie viel andere weniger gute mögen dann
existiren

Jm Feenpalaste zu Aildiz Kiosk j wo Abdul Ha
mid der Zweite seines Namens von der Liebe seines Volkes
und dreieinhalb Bataillonen Infanterie bewacht wird ward
jüngst wieder einmal großer Ministerrath abgehalten Man
beschäftigte sich zwar nicht mit der Wiedereroberung Oitrume
liens noch weniger mit überflüssigen Debatten über die Art
nnd Weise wie die Pfortengläubiger zu befriedigen feien o
nein der Divan hatte Wichtigeres zu thun und sich als En
qneie konstituirt Dieselbe hatte die traurigen Ursachen zu er
gründen warum das Osmanenreich in konstantem Niedergang
begriffen sei und der scheichml Jslam em Moscheenlicht
erster Klasse hatte es bald heraus daß an den dioerien Miß
geschicken hauptsächlich Niemand anders schuld ist als die fluch
würdigen Cylinderhüte resp Clagues welcher sich gewisse
im Auslande aecreditirte Diplomaten zu bedienen erkühnt hät
ten eine Ansicht der Seme Hoheit der Groß Eunuch voll tän
dig beizupflichten geruhten Als die Beweise für diese sensa
tionelle Behauptung erbracht und durch Zeugenaussagen er
härtet wurden rief der Divan nrusoiw zuerst Bismallah und
dann Maschallah hierauf wurde ein kalligraphisch prachtvoll
ausgestatteter Jradee ausgefertigt in welchem den bezichtigten
Diplomaten das sündige Cylindertragen verboten und sie bei
schwerer Ahndung zu lebenslänglichem Fez eondemnirt wur
den Wenn der Padifchah befiehlt fo Pflegen seine Grogwür
denträger Ordre zu pariren und die Kopfbedeckungskünstler
verschiedener Metropolen sind um einige noble Kundicha terr
ärmer



KW

Provinz und Rachbarstaate
sEin besonders für Aerzte interessanter Fall

kam am 16 April vor dem Schöffengericht in Weißenfels
zur Verhandlung Dr Kul ga hatte einen Strafbefehl erhalten
weil er den Erkrankungsfall eines Kindes an Diphtheritis der
schließlich zum Tode geführt hatte nicht polizeilich gemeldet
Die Polizeiverwaltung stützte sich dabei auf H 1 der Verord
nung vom 27 September 1884 welcher wörtlich lautet Jeder
Arzt ist verpflichtet sobald bösartig und epidemisch sich verbrei
tende Fälle von Diphtheritis in feiner Praxis vorkommen der
Ortspolizeibehörde davon ungesäumt Anzeige zu machen, Herr
Dr Kuliga aber war der Ansicht daß durch die Bestimmung
eine Anzeigepflicht der Aerzte konstituirt werden solle generell
dann wenn ihm in seiner Praxis wiederholte Fälle von Diph
theritis die bösartig und epidemisch verlaufen vorkommen also
wenn eine Seuche ausgebrochen sei Er hatte deshalb richter
liche Entscheidung beantragt Die Vertheidigung führte aus
daß sowohl der Wortlaut der Verordnung zumal mit Berück
sichtigung des K 2 derselben als auch die natürliche Absicht des
Gesetzgebers darauf schließen lassen daß der Arzt nicht die Ver
bindlichkeit haben könne jeden einzelnen Fall zu melden son
dern nur die Verpflichtung wenn die Krankheit epidemisch auf
trete eine einmalige Anzeige zu erstatten Das Gericht trat
dieser Ausführung der sich auch der Amtsanwatt angeschlossen
hatte durchweg bei uud sprach Herrn Dr Kuliga frei lehnte
es aher ab dem Angeklagten die durch die Vertheidigung noth
wendig gewordenen Kosten durch die Staatskasse erstatten zu
lassen

sAls Bleisoldat hatte der ZiegeldeckerS in Weißen
fels den dortigen Polizeidiener B bezeichnet S ist deshalb
und zwar wegen Beleidigung zu 30 Mk Geldstrafe verurtheilt
worden

lDer Cirkus Herzog gastirt vom Sonntag ab während
der Ostermesse in Leipzig

sEinen plötzlichen Tod fanden am Palmsonntag in
Schönfeld bei Franenfiein zwei jnnge Burschen die 15 und 17
Jahre alten Lehrlinge des Bäckermeisters Weidauer Die Ge
nannten gondelten auf einem außerhalb des Dorfes gelegenen
Teiche in einem gebrechlichen Fahrzeuge das eher einem Kasten
als Kahne glich Was sich mit letzterem zugetragen hat ist
nicht bekannt genug beide Burschen wurden todt aus dem
Wasser gezogen

Maldbrand auf dem Elme j Am 19 ds Morgens
brach in dem Schöningen benachbarten Rathsholze auf dem
Elme Feuer aus das zehn Morgen jungen Buchenbestandes
vernichtete Der Brandstifter ist der 14jährige Knabe Jllmer
von Schöningen welcher anläßlich seiner Konfirmation die erste
Cigarre geraucht und dann ein glimmendes Endchen in das
dürre Gras geworfen hatte

lEine abscheuliche Bosheit wurde dieser Tage gegen
die Familie eines in Gotha wohnenden Fleischers verübt In
einem dortigen Blatt erschien eine Annonce in welcher der Tod
der Frau des Fleischers und Tag und Stunde der Beerdigung
angezeigt wurden Diese Todesanzeige war nichts als ein bos
hafter Streich gegen die Fleischersfrau welche sich des besten
Wohlseins erfreut Auf Grund der Schriftzüge glaubt man
die Urheberin der falschen Annonce ermitteln zn können Der
Vorfall ist der Staatsanwaltschaft angezeigt worden

jJm Dessau er Hoftheater ereignete sich während der
Vorstellung am Dienstag Der Schmied von Ruhla ein bc
trübender Vorfall Es wurde der weit über die Grenzen An
halts hinaus bekannte Mafchinemabrikant Kommissionsrath
G Polysius vom Schlage getroffen und mußte bewußlos her
ausgetragen und nach Hause geschafft werden wo er Nachts 2
Uhr verstarb

sFür Huudesr eund e Der zehnjährige Sohn des Amt
manns Voigt aus Kuckswiukel bei Schlagenthin welcher in
Brandenburg die Schule besucht gegenwärtig aber die Ferien
zu Hause verlebt war am Dienstag bei den Gänsekücheln als
auf einmal der große Hofhund welcher von der Kette losge
kommen war gerannt kam und e es der Küchel ergriff der
Knabe um das Thierchen zu retten hieb mit der Peitsche uach
dem Hunde welcher auch sofort dasIKüchel losließ dafür aber
dem Knaben ins Gesicht sprang und dasselbe vollständig zer
fleischte Die Nase ist fast fortgerissen ebenso sind das eine
Auge sowie eine Backe schrecklich zerrissen Der Knabe ist nach
Genthin ins Krankenhaus geschafft worden Die Eltern sind
untröstlich

Zum Einbruch in das Erbbegräbniß der gräflichen
Familie Hohenan im Parke des Schlosses Albrechtsburg
Bis jetzt ist es noch nicht gelungen die Grabschänder ausfindig
zu machen Einzelne Personen wollen gesehen haben daß zwei
Individuen in der betr Nacht aus eiuer dem Schloßpark gegen
über gelegenen Villa eine Leiler entwendet und mittels der
selben die sehr hohe Parkmauer überstiegen haben Während
der eine der Einbrecher auf der Mauer Wache hielt erbrach
der Andere die festen Gitter und Thüren zum Mausoleum
öffnete dann den schweren äußeren Eichenholzfarg und hierauf
mit Brechwerkzeugeu den inneren Zinnsarg was ihm aber nur
am Fußeude gelang Ein Verdächtiger wurde an andern Tage
eingezogen und durch Gensdarmen zum Mausoleum geführt
und verhört seine Stiefeln wurden in die im weichen Erdboden
zurückgelassenen Fußspuren probirt da der Mann aber in
glaubwürdiger Weise sein Alibi nachweisen konnte mußte er
bald wieder ans freien Fuß gesetzt werden

Wegen Beleidigung des Reichstagsabgeordneten
Lerche in Nordhau en wurden dortselbst gestern nach acht
stündiger Verhandlung seine konservativen Anfeinder Schrift
steller v Schlichen und Redakteur Eberhardt zu je l00 Mk
Geldstrafe vcrurtheilt Als Vertheidiger fungirte Herr Rechtsan
walt Kähne Halle

Der Afrikareisende Hofrath Dr Rohlfs aus Weimar
hielt am Dienstag Abend zu Weißenfels im Saale des gol
denen Hirsch vor einem sehr zahlreichen und gewählten Piibli
kum einen Vortrag über die deutsche Kolonisation in Afrika
Redner schloß mit der Versicherung daß unsere späteren Gene
rationen uns einstens sehr dankbar sein werden daß wir ihnen
in dem schwarzen Erdtheil ein Neu Deutschland geschaffen haben
Der Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen

sEin Deutschenhasser Am Dienstag wurde in Bat
tanne bei Eilenbura ein Mensch festgenommen der ohne alle
Ursache auf einen Arbeiter eingedrungen war und demselben
mit einem Messer Stiche versetzt hatte wobei er fortwährend
die Worte ausgestoßen hatte Ihr dummen Deutschen müßt
Alle gestochen werden Wie sich herausgestellt hat ist der
Mann ein geborener Russe und keineswegs geisteskrank was
ihn aber zu seiner That getrieben hat ist bis jetzt noch unauf
geklärt

lVom Stöberhai Der Hotelbesitzer Karl Mast au
Stöberhai bei Wieda am Südharz ist am 18 d Mts gestorben
Der Stöberhai ist ein dem Ravensberg gegenüber gelegener
herrlicher Aussichtspunkt und liegt noch höher als der Ravens
berg Im Jahre l878 ließ Herr Mast der damals in Wieda
wohnte ein Hotel auf dem Stöberhai errichten und seitdem ist
von Jahr zu Jahr diese Höhe von Touristen immer mehr be
sucht worden Nun schlummern die beiden Erbauer der Hotel
Häuser des Ravensberges und des Stöberhai Kohlhase und

Vin Blitzstrahl schlug am Sonnabend Nachmittag wäh
rend eines Gewitters bei Elsnigk in die Wärterbude der Halte
stelle ein Der Blitz fuhr
zerschmolz herab in den
durch das Wartezimmer
aus dem er herausfuhr Der

uhr an dem Telegraphendrabt
n Telegraphenapparat ging da
c und schlug in dessen Wand ein

den er
ann querdessen Wand ein Loch

nwärter wurde durch den

Schlag betäubt erholte sich aber bald wieder während sechs
andere Personen die im Wartezimmer den nächsten Zug er
warteten mit dem Schreck davon kamen Um dieselbe Zeit
uhr ein Blitzstrahl in das zu der Gemeinde Hasel off gehörende

alleinstehende Gasthaus ein und tödtete die Frau des Gastwirths
Eollatis sofort Mehrere in dem Gastzimmer anwesende Gäste
wurden betäubt ohne jedoch weiteren Schaden zu nehmen

Mette Gesellschaft Bei einer Razzia welche die Poli
zei neulich Abeuds in der Madlower Haide bei Kottbus vor
nahm fand man etwa 15 vagirende Personen bestehend in 15
bis 20jährigen Mädchen und älteren Frauen Das dazu ge
hörige männliche Gesindel mußte Wind von der Sache erhalten
haben denn sie hatten sich noch zeitig genug durch die Flucht
der Verhaftung entzogen Diese Gesellschaft hatte bereits eine
Höhle ausgegraben und diese mit vollständigem Hausgeräth
versehen

Handel und Verkehr
Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S am 22 April

1886 Prene mit Ausschluß der Maklergebühr p 10t 0 Kß Netto
Weizen mittl 150 158 b bis 162 f märk b 166 M ruhig
Roggen 135 Mk bis 141 Mk Gerste Futter 115 Mk bis
IM M Land 135 145 M feine Chevalier 148 155 M
Hafcr 142 M bis 147 M sächsischer über Notiz Raps
Viktoria Erbsen 140 150 M Kümmel excl Sack p
100 kß Netto W 90 M Stärke incl Faß p l00 kg Netto
34,00 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 kß Netto
Linien Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleesaaten Weiß

und Schwedisch Klee ohne Angebot Esparsette 22 bis 23 Mk
Futterartikel Futtermehl13,50 14,00 M Roggeukleie 10,50 M

Weizenschalen 9,25 Mark Weizengrieskleie 9,25 Mark
Mslzkeime helle 9,00 10,00 M dunkle 8 8,50 Mk Oelkuchen
12,25 13,50 Mk Malz 25, bis 26,50 M Rüböl 43,00 M
Solaröl 0,825/30 13,50 13,25 M Spiritus p 10 000 Liter
Proc behauptet Kartoffel 35,40 M Rüben ohne Angebot

Zur Reiorm des deutschen Znckerh and els ist be
titelt ein in der Zeitschrist Die Deutsche Zuckerindustrie ent
haltener Artikel dessen Veröffentlichung auf Veranlassung eines
Berliner Bankinstituts und einer Anzahl mit diesem liirten
größeren deutschen Zuckerfabriken erfolgte Es wird in dem
Artikel das Bedürfniß laut das Zuckergeschäst wieder in solide
Bahnen geleitet zu sehen Dnrch das Unwesen Magdeburger
tollkühner Spekulanten welche große Blankoverkäufe vorneh
men und die reelle am Markt befindliche Waare im Preise Herab
drücken seien der Industrie und Landwirthschaft im Laufe
der letzten Kampagne Millionen unersetzbar abhanden gekom
men Zur Abhilfe wird nun Nachstehendes in Vorschlag gebracht

Unsere Absicht geht dahin so heißt es wörtlich in dem
betr Artikel weiter für Zettel wie effektuirten Zucker ein
größeres Umsatzgebiet und dadurch die Unmöglichkeit zn schaf
fen daß dergleichen Preisschwankungen wie jetzt in Magde
burg fast wöchentlich vorkommen vermieden werden Wir
wollen beide Zucker in Berlin handeln lassen und zwar den
Spekulationszucker an der Börse und die Fabrikwaare durch
eine Zucker Exportbank welche im Einstehen begriffen ist uud in
Aktion treten wird sobald unsere Steuergesetzgebung vom Reichs
tage endgiltig geregelt ist

Zur Unterstützung des Vorhabens wird von der Industrie
keine Kapitalbetheiligung verlangt sondern nur erwartet daß
sie s Z bei Zucker Verkäufen die betreffende Bank bedient
selbstredend wenn solche gleiche Vortheile wie andere Käufer
bietet

Indem wir schließlich noch hinzufügen daß die Berliner
Exportbank in verschiedenen geeigneten Städten wie Magde
bürg Breslau Braunschweig c c Agenturen und Zahlstel
len sür Zucker etabliren wird lassen wir auch nicht unbemerkt
daß das bisherige legitime Vermittler Geschäft irgend eine
Aenderung nicht erfahren wird

Binnen Kurzem hoffen wir in der Lage u sein einen detail
lirteu Plan unseres Unternehmens an dieser Stelle veröffent
lichen zu können

Die Eisenbahntarifkommission nnd der Ausschuß
der Verkehrsinteressenten tritt am 6 k Mts in Berlin zu
einer außerordentlichen Sitzung zusammen um eine Vorlage
des preußischen Eisenbahnministeriums betreffend Einführung
einer ermäßigten Stückgutklasse für eine Anzahl landivirth
fchaftlicher Produkte und für Artikel der Eisenindustrie zu
berathen

jDer Bruckdorf Nietlebener Bergbau Verein hielt
gestern Mittag ini Hotel znm Kronprinzen unter Vorsitz des
Herrn Amtsraths Bartels Gimritz seine Gewerkversammlung
ab in welcher ein befriedigender Geschäftsbericht erstattet Rech
nung gelegt nnd Decharge ertheilt wurde Ein Vorstandsmit
glied wurde gewählt und hierauf noch einige interne Gegen
stände verhandelt An die Versammlung schloß sich im selben
Lokal ein gemeinsames Essen an

Saale Eisenbahn In der gestrigen Aufsichtsraths
sitzung der Gesellschaft wurde die Dividende für die Stamm
Prioritäten auf 3 Prozent gegen 3V Prozent im Vorjahre
festgesetzt Die Generalversammlung findet am 23 Juni statt

Magdeburg 2l April Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 22 60 Kornzucker excl 88 Rendem 21,60 Nach
Produkte excl 75 Rendem 19,30 Mark FestGem Raffinade mit Faß 27,00 Mark gem Melis I mit
Faß 25,75 Fest

Coursbericht der Bankfirme zu Halle a S
Börse vom 22 April

4 /o Hallesche Stadt Obligatione 1882

3 18183 18 44 /o Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 /o Sächsische Provinzial Obligationen
4 /o Unstrut Regul Obligat
5 /o Hypoth Anl der Zuckers KörbiSdorf
b Hypoth Anl der Cröllw Atticn Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Actien
KörbiSdorf Zuckerfabrik Actien
Glauzig Zuckersabril Act
Zuckerraffinerie Halle Actien

do junge
Sächs AKring Braunk, Stamm Act en
Sächs, Thüring Braim St, Priorirät
Werschen Weißenselser Braunkohleu Actien
Dörstewitz Rattmannsd Braunk, I, Act
Zeitzer Paraffin u Solarölfabrilc
Naumburger Braunkshlen Actien
Vereinigte Sächs Thiir Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Höllische Brauerei Stamm Prioritäten
Crölltvitz PaP Fabr Actien

r Maichiuenbau Actien Schäde
eschc Maschinenfabrik Actien

Hallesche Straßenbahn
Cönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzsabril Actieu
Eilenburger Katwu Manufactur Actien
Kuxe d Bruckd Nietled Bergbau Bereius
Kuxe der Consolidirten Pfännerfchast
Packhofs Actien

Zinsfuß

4

3

3

4

4

4

S

5

5

4

4

4

4

4

5

4

4

4

4

4

4

5

4

4

4

4

5

i

4

fco
fco
fco

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich pro Stück

Coursnotiz

103 G
97 G
98 G
103 G

102,50 G
t 1,25 G

103,2S G
153 A

117 B
113 Brf

84,50 G
114 Brf
112 G
112 G
20 G
204 G
117 G

29 G

150 G
375 W

Literatur
Es ist wirklich eine Freude den Lieferungen eines blühen

den Journals zu folgen es entwickelt sozusagen seine Kunst und
Kraft je weiter der Jahrgang vorschreitet das neunte Heft der
Jllnstrirten Welt welches uns jetzt vorliegt bereitet uns die

len Genuß was hier an Bildern und Text an Mannigfaltig
keit von Illustrationen uud Lesestoff an Romanen Novellen
Artikeln groß und kleiu jeden Genres geboten wird überrascht
geradezu man ist verwundert diese Fülle und Abwechselung in
einem Heft zu finden und sechsundzwanzig solche enthält der
Jahrgang Das ist wirklich ein Familien Journal wie es sein
soll aber auch nur ein Institut wie die Deutsche Verlags
Anstalt mit ihren großen materiellen Kräften und bedeutenden
zeistigen Faktoren ist im Stande derartiges für einen so fabel
aft geringen Preis zu leisten Wir sind sicher daß wo dieses

Journal hinkommt und der Kreis seiner Freunde und An
hänger ist wie bekannt ein gewaltiger es dieselbe Anerken
nung wecken wird die wir hier eben ausspracheu und das Ge
fühl der Dankbarkeit für diese Schöpfung jm Herzen aller Leser
hervorruft

Amerika in Wort und Bild Eine Schilderung der
Vereinigten Staaten von Friedrich von Hellwald In 65
wöchentlichen Lieferungen je 1 Mark Mit ca 600 Illustra
tionen Lieferung 28 30 Leipzig Schmidt n Günther

In diesen drei Lieferungen wird Baltimore und die Bundes
hauptstadt Washington geschildert In Washington konzentrirt
sich das gesammte polische Leben der großen Republik Das
hervorragendste Gebäude der Stadt ist das Kapitol der Sitz
der Volksvertretung Es ist ein imposantes großartiges Ge
bäude ein gewaltiger Kuppelbau von der Kolossälstatne der Frei
heit überragt Es ist durchaus würdig ausgestattet reich an
Gemälden und Werken der bildenden Kunst Wir gewinnen einen
vortrefflichen Einblick in das Politische Treiben der Berufspo
litiker das uns durchaus nicht sympathisch berührt Bei einem
Ausflug nach Mount Bernon lernen wir das Heiin des großen
George Washington kennen Das Landhaus in welchem der
große Patriot der Gründer der amerikanischen Union lebte und
starb ist auf einem schwellenden Hügel erbaut und gewährt eine
prachtvolle Aussicht auf den Potomae Noch besuchen wir nach
der Hauptstadt zurückgekehrt das Weiße Haus die Residenz
des Präsidenten das Patentamt und das Smithsonian Jnstitnt
die höchste wissenschaftliche Anstalt Amerikas Eine Anzahl treff
licher Textillustratiouen nnd Tafeln schmücken anch wiederum
diese Lieferungen

Vermischtes
Ein Giftmordprozeß mit dem der Eentral Kriminal

Gerichtshoi in London in verflossener Woche beschädigt war
nahm das öffentliche Interesse im höchsten Grade in Anspruch
Frau Adelaide Bartlett war augeklagt ihren Gatten in der
Neujahrsuacht mit Chloroform vergiftet zu haben Die ärzt
liche Untersuchung nach dem Tode hatte nämlich Spuren dieses
Giftes im Magen des Verstorbenen ergeben Ob Fran Bartlett
ihrem Gatten das Chloroform eingegeben oder ob derselbe aus
Verseheu oder absichtlich das Gift selbst eingenommen hatte
sollte die Schlußverhandlung vor den Geschworenen klar stellen
Gegen den Geistlichen George Dyson welcher der Angeklagten
Chloroform verschafft hatte und der wegen Mithülfe an dem
angeblichen Verbrechen ebenfalls verhastet worden war wurde
bald nach Beginn der Schwnrgerichtsverhandlnng die Anklage
fallen gelassen Bartlett war der Besitzer mehrerer Kolonial
waarengeschäfte er war ein sonderbarer Mann in dessen Kopfe
es nicht immer mit rechten Dingen zuging Dyson ei r
28jährigcr wesleayanifcher Geistlicher dessen Kapelle Herr und
Frau Bartlett zu besuchen pflegten war ein intimer Haus
freund der beiden Eheleute Jm Oktober v I verfaßte Bart
lett sein Testament in welchem er den größten Theil seines
Vermögens seiner Frau vermachte uud Dyson zu einem seiner
Testamentsvollstrecker einsetzte Zwischen Dyson und Frau
Bartlett herrschte ei intimes Verhältniß welchem Herr Bart
lett jedoch allen Vorschub zu leisten schien ja öfter wurde
sogar unter den Dreien die Frage einer event Heirath Dyson s
mit Frau Bartlett besprocheu Gegen die Angeklagte die eine
Frainösin von Geburt ist lagen starke Verdachtsgründe vor
Sie hatte sich vier Tage vor dem Tode ihres Mauues Chloro
form heimlich verschafft auch wußte sie daß ihr Gatte beab
sichtigte uach Neujahr sein Testament zn Gunsten seines Vaters
abiuäiidern Andererseits war die Annahme nicht ausgeschlossen
daß der Verstorbene das Chloroform als Mittel gegen die
Schlaflosigkeit an der er litt eingenommen Der Vertheidiger
der Angeklagten suchte darzuthun daß Bartlett Selbstmord
verübt habe Der Staatsanwalt trat dieser Ansicht zwar ent
gegen vermochte aber keine entschiedenen Beweise sür die
Schuld der Angeklagten beizubringen Unter den Umständen
schloß die Verhandlung mit der Freisprechung der Angeklagten
welche als sie den Wahrspruch der Jury vernahm in Ohn
macht fiel

Aus Stryi wird gemeldet daß bei dem dortigen
Rabbiner 50000 fl mit verbrannt sind welche für
jüdische Waisen bei ihm deponirt waren Jm Ganzen
verbrannten 1000 Gebäude darunter 600 bewohnte An
6000 Emigranten wurden von den Bahnen gratis beför
dert Nenestens wird der Gefammtschaden auf fünf
Millionen geschätzt Die Stadt Wien spendete den Ab
gebrannten 3000 fl Aus Lemberg wird vom 20 April
9 Uhr 15 Minuten früh über die Zustände in Stryi
gemeldet Während der ganzen Nacht ist Schnee gefallen
was das Elend nur noch bedeutend vergrößert Zahl
reiche Leichen werden noch immer unter den Trümmern
aufgefunden Tausende Personen lagern unter freiem
Himmel halb bekleidet in eisiger Kälte Man befürchtet
den Ausbruch epidemischer Krankheiten Die Frau des
Gymnasial Direktors ist gestern einem heftigen Typhus
erlegen

Wiedergefunden Der größte Theil der imWie
ner Kunstmuseum gestohlenen Gegenstände wurde
wenig beschädigt in einem Sacke eingenäht im Donaukanale
gesunden Es sind Arbeiten der Kunstgewerbefchule welche
dieser Tage zur Berliner JubiläumS Ausstellung abgesen
det werden sollten

Meteorolog Bericht des Halle scheu Tageblattes

Dat St
Baro
meter

mn

Ther
nc

ometer
ich
KV

Feuch
tigkeit d
Lust

Wind Wetter

21 /4 j

22 /4

2 Uhr
Uhr

7 Uhr

753 5
754,0
755,0

18 6
12 5
1 8 0

4 15 0
j 10 0

t 6 4

38
78
84

80
80
N0

zml heiter
heiter

zml heiter
Uebersicht der Witterung

DieTeiitperatur in Celsius Graden war m nachbenauntra
Städten folgende Petersburg l Hamburg 6 MemÄ
j 5 Karlsruhe 9 München i 9 Chemnitz j 10 Berlin j 6
Baris j 7

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 21 April
Abends 2,60 am 22 April Morgens 2,60

Verantwortlich dtgirt von Jnlini Mnnckilt Plötz sch Buchdruckern R Nietschmann in Halle
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